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Schweres Unwetter in Ammerland:
Rettungskräfte im Dauereinsatz

Schweres Unwetter in Ammerland: Überflutete Straßen,
gestrandete Reisende und zahlreiche Einsatzkräfte im

Dauerstress.

Am Dienstagabend und in der Nacht zu Mittwoch wurde die
Gemeinde Apen im Ammerland von einem extremen Unwetter
heimgesucht. Der plötzliche Regen, begleitet von Hagel und
Blitzeinschlägen, führte zu Überflutungen, die die Rettungskräfte
vor unerwartete Herausforderungen stellten.

Einsätze und Herausforderungen für die
Rettungskräfte

Die Ammerländer Feuerwehren und örtlichen Rettungskräfte
waren mit über 150 Einsätzen beschäftigt, um die enormen
Schäden zu bewältigen. „Die genaue Zahl der Einsätze kennen
wir noch nicht, da wir immer wieder zu neuen Alarmierungen
gerufen werden“, sagte Dennis Eike, Pressesprecher der
Feuerwehren. Dies verdeutlicht, wie unvermittelt die Situation
viele Bürger getroffen hat, da viele erst nach dem Unwetter
feststellten, dass Wasser in ihre Keller eingedrungen war.

Evakuierung gestrandeter Zugpassagiere

Ein besonders dramatisches Ereignis ereignete sich gegen 20:50
Uhr, als ein Regionalzug auf dem Weg von Augustfehn nach Leer
zum Stillstand kam. Sturmböen hatten einen Baum umgerissen,
der die Oberleitung beschädigte und auf die Gleise fiel. Die 130
Passagiere mussten etwa drei Stunden im Zug ausharren, bis



eine sichere Evakuierung möglich war. Feuerwehrleute und
Rettungskräfte des Deutschen Roten Kreuzes standen bereit, um
die Reisenden zu unterstützen und später in die nahegelegene
Janosch-Grundschule zu bringen.

Blitzeinschläge und Sachschäden

Nicht nur die Gemeinde Apen war betroffen; auch in anderen
umliegenden Gemeinden wurden viele Einsätze gemeldet, die
auf die heftigen Wetterbedingungen zurückzuführen waren.
Blitzeinschläge führten zu schwerwiegenden Schäden, wie
beispielsweise der Zerstörung eines Schornsteins eines
Mehrfamilienhauses in Rostrup, die Stromausfälle nach sich zog.

Überflutungen und die Relevanz des
Ereignisses

Bürgermeister Matthias Huber erklärte, dass die Gemeinde Apen
von einem Unwetter dieser Dimension bislang nicht betroffen
war. Viele Straßen standen unter Wasser und zahlreiche Keller
mussten ausgepumpt werden. Die Erneuerung der Abflüsse nach
einem vorherigen Unwetter wurde erneut auf die Probe gestellt.
Auch wurden Landwirte um Hilfe gebeten, die Güllefässer zur
Verfügung stellten, um das Mischwasser abzupumpen und zur
Kläranlage zu transportieren. Dies zeigt, wie Gemeinschaftsgeist
und die Zusammenarbeit aus verschiedenen Sektoren in
Krisenzeiten von entscheidender Bedeutung sind.

Ausblick und präventive Maßnahmen

Das Unwetter bietet nicht nur Anlass zur Sorge über die
sofortigen Schäden, sondern wirft auch Fragen zur künftigen
Wetterresilienz der Gemeinde auf. Die voranschreitenden
Klimaveränderungen können ähnliche extreme Wetterereignisse
in der Zukunft wahrscheinlicher machen. Behörden und
Gemeindevertreter sind gefordert, geeignete Maßnahmen zu
entwickeln, um in Zukunft besser auf solche Naturereignisse



reagieren zu können.
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